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Stein-Ritterling 260ff, Hoflìrrann, Bewegungsheer,
178 und Anm. 491) oder ob die dauerhafte römi-
sche Präsenz auf der rechten Rheinseìte doch erst

nach Errichtr,rng dieses Lagers anzunehmen ist (cliese

Meinung vertrat zuletzt Eck, Köln, 60tì). Demnach
könnten vorkonstantinische Zeugnisse von Truppen-
teilen, die als ,,Divitienses" bezeichnet welden, nicht
als Beleg fungieren, da es sich - so Eck - nichr urn
vonToponyr-nen abgeleitete Narnen handelte, sondern
vieh'nehr das spätere Deutz seinen Narnen von einer
dort stationierten Einheìt erhalten habe, die eben
diese Bezeichnung führte (deren Herkunft sich - so

Eck - nicht mehr lekonstruieren läßt).

Dat.:3.Jh.

Literatur: CIL XIII 8329;Alfoldy, Hilßtrr,rppen 223

Nr. 189.

Nr. 401 | Grabinschrift (Kalkstein)
l)atenbarrk lD: 334

Inv.-Nr:-
Galsterer 1975 Nr. 2BB

AO: Köln. St. Gereon

FO: l{öln; St. Gereor-r, Atriunr Ostl1ügel, 1949. Gefuncien

bei Untersuchungen in der Krr^che; die einzise röntische

Bestattung in-r llereich der Kirche isr durch die spätrönti-

sche Grabinschrift ir.n Atrit¡rn gleicli südlich clerVorhalle

bezeugt (v Gerkan, Gernrania 29 , 1951, 21 5). Die Inscluift
ist nicht in situ gefunden worden.

MalJe: 24 cr-l'r x 47 cnr x 4 crrr

Tafel. Oberr r¡nd rechts altel Abschluß, links nnd unten

abgebrochen. l)ie erste Zeile vorgerisserr. In der Mitte
geklebter lSrucl-r.

lHic iaclat Donatus cx pro/[tectorib]us ciuß A.fcr E.ti /
[uixit a]nnos XLV ntc/fuses ...1 diesVII denù/'lstt (?)

hereldes-f[ilios/] Iil

Hier rr-rht Donatus, von den ,,protectores", aus Afì-ika,
cler 45 Jahre, (- - - Monate) und 7 Tâge lebte - - -.

Die Formel ,,hic iacet", die mit großer'W'ahr:schein-

lichkeit nt ergánzen ist, läßt darauf schließen, daß cler

Verstorbene Christ war. Bemerkenswert ist seine Her--
kunft: I)onatus wird a1s ,,civis Afer" bezeichnet, d.h.
als aflikanischer Bürger. Ob ,,demi" am Ende volr
2.4 zu einem Narnen, vielleicht dem des Dedikanten.
gehörte, ist ungewiss. Denkbar wären die Varianren
l)enrincavus oder L)emioncus, aber auch gänzlich an-
dere Deutungen sind n-röglich. Schrnitz 1995,(>63-666
elgänzt Z. 4 5 folgendennaßen: ,,demi,/[sit here]des
flili]os III". Die fiir Kölner Grabinschriften sonsr ry
pische Fornrel,,[hereldes f(aciendum) [c(uraverr,rnt)]"
ist in der Abfassungszeit des Textes nicht mehr o"

bräuclrlich. Zr den,,protectores" vgl. Nr. 283 f.

D¡t.:2. Hälfte 4.Jh

Litelatur: NL 22(r : AE 1956,251;v. Gerkan, Gemrani.r

29, 1951,215; Frenrersdorf, Urkr-rnden 30 Nr. 20 und
Abb. 5; Binsfeld, Frühchristliches I{öIn,60 Nr. 5;Schnrirz
1 995, 658-663 Nr. 3 (- AE 1 995, 1 1 15);Versteeen 267

Nr. l.

Nr. 402 | Grabinschrift (Marrnor)

l).ttcrrbrrrrli I l): 335

llrr'.-Nr':

G¡istticr 1975 Nr' 289

AC): r'tl lt¡rcll

FC): I{irlrr; unbekrnnt (l{linkenberg 1902' 157)' aber viel-

leìchr (ìrribcrleld von St Gereon; nach Gruter f üher in der

S¡¡rnrltrtrg Frcher (Heidelberg); Klinkenberg 1891'

1(r Nr' 9'

M¿fl,c: Ltlll¡ek:rllnt

Frasr'¡cnt einer Cìlabinschrift aus Martnor. [Jnterhalb von

Z. 2 l)¡rstcllllng einel'Taube.

--- / | --qltiuixitann[---] / l---lquinqua.fidel[is
- - -1. / Hrtit titulrtlnt posttítl / scoln þic) armdtlilr(arum)

scttl/liorltrttr túi ibsc (sic !) de[rcssit ?]

III. l)as Militär Spätar-rtike Truppen

Àìllf
I)F]L

l)as Fragment einer llr¿ìrnrornen Grabinschrift stammt

vorn Ende des 4. Jhs. l)afiil sprechen lJesonderhei-

ten der Schreibweise (,,ìbse"), des Fon-nulars (,,huic

titulum posuit") sowie die l)arstellung einer Täube

a1s Symbol cles christlichen Glaubens (unterhalb von
2. 2).Durch die Nennung der,,scola arntaturarulll"
1äßt sich der Zeìtpunkt der Anfertigung nocl-r genauel

eingrenzen. Bei der ,,scola arnraturaLum" handelt es

sich unr eine Gardeeinheit des römischen-Westheeres,

die nur im letzten Drittel des 4. Jhs. in-r gallisch-ger'-

nr¿nischen R¡unr st¿tiollicl't wrr.
Sie hielt sich zumeist in unlr-rittelbarel Náhe des

Kaisers âuf. Der Standort der Elitetruppe dùrfte
dahel Trier gewesen sein, was dulch das Formular

,,titullÌm posuit" (typisch für Trier, seltenet in Köln)
und die Betonung, clen Stein dort auíþestellt zu ha-

ben, wo del Kar-nerad verstârb (was impliziert, daß

dieser nicht mit dem Stationierungsort identisch

war), bekr'äftigt wird. Zur Inschrift und zut' ,,schola
arlÌlatlrrarLlnr", wie sìe korrekt hiell, siehe auch rus-
fìihrlich Schmitz 191)5,742 f. Nr.46.

l)at.: letztes Drittel 4.Jh

Literatur: CIL XIII 8330 = ILCV 561;.f . Klinkenberg, Die

rön-risch-christlichen Grabinschriften Kölns. I)rogt':rurm

Marzellengynrnasiunr l{öln 427,1891, 15 Nr. 9;Klinken-

berg 1906, 334; Binsfeld, Frùihchristliches Köln, 63 Nr. 1 8;

Hotlìrann, Bervequngsheer, 311 und Anm. 11; Schmitz

1995 Nr. 4(r;Verstegen 268 Nr. 4.

lll. Das Militär - Spätantike Trr,rppen 335
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- - -, der (? + 5) Jahre fiomnr lebte. Diesem hat die
,'sch<tla arrnatllr:ìrunl seniorum" den Stein dort gc-
\ctzt, wo eI verstalb.

Nr.403 | Grabinschrift (Trachyt)
l)atenbank ID: 336

Inv.-Nr.:
G:rlsterer 1975 Nr. 290

AO: I{öln, St. Gereon

FO: I{öln; auf denrVorplatz von St. Gereott, 1U21 . ,,Man

land da auch verschiedene Sarkopl'ragen[!], ttr.rd L)enknäler,

wovor-r 1...] die lnschriften lblge n (Ar-ronynrr.rs). Eirr selt-

s¿u.ner Irrtunr ist Le lJlant [1856, S. 359] r-rnterlaufcn, der

die Materialangabe Lerschs l)rachenfelserTrachyt :rls

Bestinulungsort des Fundortes lasste" (Klinkenberg, l)ie
rönrisch-christlichen Grabinschriften Kölns. Prograt.nr.n

Marzellengyn'rnasiunr Köln 427 , 1881, 2 i Nr. 1).

Maße: 50 cm x 96 cl-l.r

Plattc. Sterk abgestoßcn. Unterhalb der h-rschlift befindet

sich ein Christograrnrn.

Nr.'l01


